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K l e i n e  A n f r a g e

Wir fragen die Landesregierung:

1.  Wie hoch waren die Fördermittel der Kommunen im Rhein-Neckar-Kreis zwi-
schen 2017 und 2024 für das Integrationsmanagement (bitte aufgeschlüsselt 
nach Kommunen und Jahren)?

2.  Wie hoch werden die Fördermittel für den Rhein-Neckar-Kreis in den kom-
menden beiden Jahren, vorbehaltlich des Beschlusses des Staatshaushalts 
2025/2026, sein?

3.  Wie hoch waren bzw. sind die Stellenanteile in den jeweiligen Kommunen 
für das Integrationsmanagement im Rhein-Neckar-Kreis (bitte aufgeschlüsselt 
nach Kommunen und Jahren)?

4.  Wie schätzt die Landesregierung die künftige Verteilung der Mittel auf Perso-
nalstellen im Rhein-Neckar-Kreis ein und hält sie diese Verteilung für ausrei-
chend?

5.  Inwiefern wurden bei der Berechnung der potenziellen Mittelzuweisungen ge-
mäß dem Grundsatz „Geld folgt Geflüchteten“ die realen Zahlen der zugewie-
senen Geflüchteten zugrunde gelegt bzw. inwiefern waren die Zahlen der Soll-
Zuteilungsquoten durch die Landratsämter maßgeblich?

6.  Wie viele Beratungsgespräche von Integrationsmanagerinnen und Integrations-
managern haben in den Jahren 2017 bis 2024 im Rhein-Neckar-Kreis stattge-
funden (bitte aufgeschlüsselt nach Kommunen und Jahren)?

Kleine Anfrage
der Abg. Daniel Born, Sebastian Cuny und 
Jan-Peter Röderer SPD

und

Antwort
des Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Integration

Integrationsmanagement im Rhein-Neckar-Kreis

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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7.  Inwiefern waren die Kommunen und die Landkreise bei der Überarbeitung der 
Fördersystematik, die ab dem 1. Januar 2025 gelten soll, eingebunden?

4.11.2024

Born, Cuny, Röderer SPD

B e g r ü n d u n g

Nach dem Inkrafttreten der neuen Verwaltungsvorschrift werden die Mittel für 
das Integrationsmanagement künftig ab 1. Januar 2025 nicht mehr direkt an die 
Kommunen verteilt, sondern an die Landkreise. Zukünftig folgt die Verteilung 
der Mittel dem Grundsatz „Geld folgt Geflüchteten“, was zu einer Verschiebung 
der Mittelflüsse führen wird. Die Kleine Anfrage begehrt Auskunft darüber, wie 
sich die Mittel ab 2025 im Rhein-Neckar-Kreis verteilen werden.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 10. Dezember 2024 Nr. SM41-0141.5-51/2954/2 beantwortet 
das Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration die Kleine Anfrage wie 
folgt:

1.  Wie hoch waren die Fördermittel der Kommunen im Rhein-Neckar-Kreis zwi-
schen 2017 und 2024 für das Integrationsmanagement (bitte aufgeschlüsselt 
nach Kommunen und Jahren)?

Zu 1.:

Eine Aufschlüsselung nach Jahren kann nicht vorgenommen werden, da Bewilli-
gungsjahr und Kalenderjahr nicht übereinstimmen. In die Neufassung der VwV 
Integrationsmanagement 2023 wurde eine Übergangsregelung bis zum 31. Dezem-
ber 2024 aufgenommen, um einen Gleichlauf von Förder- und Kalenderjahr zu 
erreichen und den Kommunen eine angemessene Vorlaufzeit für die Planung der 
inhaltlichen und verwaltungstechnischen Änderungen zu gewähren. In dieser Zeit 
können die bisherigen stellengebundenen Förderungen in gleichbleibender finan-
zieller Höhe fortgeführt werden.

Die Höhe der konkreten Förderung pro Kommune im Rhein-Neckar-Kreis kann 
der Anlage, Spalte 3 bis 5 entnommen werden. 

2.  Wie hoch werden die Fördermittel für den Rhein-Neckar-Kreis in den kom-
menden beiden Jahren, vorbehaltlich des Beschlusses des Staatshaushalts 
2025/2026, sein?

Zu 2.:

Der Planungsrahmen pro Kreis wird ab 2025 jährlich neu berechnet. Der Pla-
nungsrahmen wird entsprechend der tatsächlichen Zugänge der Geflüchteten in 
die vorläufige Unterbringung berechnet, beträgt jedoch mindestens 180 000 Euro. 
Maßgeblich sind die Zuteilungsquoten der letzten drei Jahre vor Bekanntgabe des 
Planungsrahmens. Der Planungsrahmen des Rhein-Neckar-Kreises für 2025 be-
trägt 1 810 740 Euro. Der Planungsrahmen für 2026 kann erst Ende des 1. Quar-
tals bekanntgegeben werden. 
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3.  Wie hoch waren bzw. sind die Stellenanteile in den jeweiligen Kommunen für 
das Integrationsmanagement im Rhein-Neckar-Kreis (bitte aufgeschlüsselt 
nach Kommunen und Jahren)?

Zu 3.:

Die Anzahl der Stellenanteile kann der Tabelle in der Anlage entnommen werden 
(Spalte 6). Eine Aufschlüsselung nach Jahren kann nicht vorgenommen werden 
(siehe auch Antwort zu Frage 1).

4.  Wie schätzt die Landesregierung die künftige Verteilung der Mittel auf Perso-
nalstellen im Rhein-Neckar-Kreis ein und hält sie diese Verteilung für ausrei-
chend?

Zu 4.:

Die Verteilung der Mittel unterhalb der Kreisebene liegt allein in den Händen der 
Kommunen als Selbstverwaltungskörperschaften. Die Einzelheiten ergeben sich 
aus dem auf Ebene der Kommunalen Landesverbände (KLV) geeinten Verfahren. 
Einzige Vorgabe nach der VwV Integrationsmanagement 2023 ist hier die Mittel-
verteilung entlang der Zuweisungszahlen in die Anschlussunterbringung. 

Der Planungsrahmen ist gedeckelt. Die Verteilung anhand der Zahl der tatsäch-
lich aufgenommenen Geflüchteten vor Ort ermöglicht die objektivste und fairste 
Verteilung. Die Regelung der weiteren Einzelheiten obliegt den Kommunen. 

5.  Inwiefern wurden bei der Berechnung der potenziellen Mittelzuweisungen ge-
mäß dem Grundsatz „Geld folgt Geflüchteten“ die realen Zahlen der zugewie-
senen Geflüchteten zugrunde gelegt bzw. inwiefern waren die Zahlen der Soll-
Zuteilungsquoten durch die Landratsämter maßgeblich?

Zu 5.:

Für die Berechnung des Planungsrahmens der Zuwendungsempfänger wird die 
tatsächliche Zuteilung aller Personen in die einzelnen Stadt- und Landkreise zu-
grunde gelegt (Ist-Wert). 

Näheres hierzu siehe auch Frage 2. 

6.  Wie viele Beratungsgespräche von Integrationsmanagerinnen und Integrations-
managern haben in den Jahren 2017 bis 2024 im Rhein-Neckar-Kreis stattge-
funden (bitte aufgeschlüsselt nach Kommunen und Jahren)?

Zu 6.:

Im gesamten Rhein-Neckar-Kreis fanden in den Jahren 2018 bis 2022 folgende 
Beratungsgespräche* statt: 

*  Die Anzahl der Beratungsgespräche 2023 im Rhein-Neckar-Kreis liegen der Bewilligungs-
stelle noch nicht vor, da die Rückmeldungen der Gemeinden nicht auswertbar sind.

** Die Daten sind nicht vollständig, da nicht alle Kommunen die Kennzahlen geliefert haben.

Eine Aufschlüsselung der Beratungsgespräche pro Kommune ist aus datenschutz-
rechtlichen Gründen nicht möglich. 

 

 
 
 
 

 

  

2018 2019** 2020** 2021** 2022 

31 318 39 905 54 258 59 328 54 937 
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7.  Inwiefern waren die Kommunen und die Landkreise bei der Überarbeitung der 
Fördersystematik, die ab dem 1. Januar 2025 gelten soll, eingebunden?

Zu 7.:

Im Wege der Neukonzipierung der VwV Integrationsmanagement fanden meh-
rere Gespräche mit den Kommunalen Landesverbänden statt. Auch wurden die 
Kommunalen Landesverbände im Rahmen des Anhörungsverfahrens beteiligt. 
Zur Umsetzung der neuen VwV Integrationsmanagement 2023 fanden schließ-
lich in den letzten Monaten regelmäßig weitere Gespräche mit den Kommunalen 
Landesverbänden statt. 

Um den Übergang auf die VwV Integrationsmanagement 2023 für alle Beteiligten 
zu erleichtern, hat sich unmittelbar nach Abschluss der Verhandlungen im No-
vember 2024 eine Arbeitsgruppe bestehend aus Vertreterinnen und Vertretern des 
Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Integration, der Bewilligungsstelle im 
Regierungspräsidium Stuttgart und aus der kommunalen Praxis gebildet. Die AG 
erarbeitet derzeit ein einheitliches Verfahren für alle Ebenen, das insbesondere 
die Antragstellung, das Bewilligungsverfahren sowie das Verwendungsnachweis-
verfahren umfasst.

Lucha
Minister für Soziales,
Gesundheit und Integration
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